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Abonnementspreis
vierteljährlich mit „IJlluſtriertem Sonntagsblatt“ bei den Ansträgern

1,40 Mk., in den Ausgabeſtellen 1,20 Mk.,
beim Poſtbezug 1,60 Mk., mit LandbriefträgerBeſtellgeld 1,95 Mk.

Die einzelne Nr. wird mit 10 Pf. berechnet.
Redaetion und Expedition Altenburger Schulpl. 5.

MerſeburgerDas „Merſeburger Kreisblatt
erſcheint täg lich

Nachmittags 4 Uhr mit
Ausnahme der

Sonn und Feiertage.

m n v 2 g unF v V n ren ee 5

Sonntag, den 26 April 1891
e

64. Jahrgang
Juſertions- Gebühr

für die 4geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum 13 Pf für Private
in Merſeburg und Umgegend 10 Pf.

Für periodiſche u. größere Anzeigen entſprechende Ermäßigung
nach Vereinbarung. Komplizierter Satz wird entſprechend höher berechnet

Notizen und Reclamen außerhalb des Jnſeratentheils 30 Pf.
Beilagen nach Uebereinknnſt.

Sämmtliche Annoncen Bureaus nehmen Jnſerate entgegen.

Anzeigen- Annahme
für die Tagesnummer

bis 9 Uhr Vormittags, größeret 4 Anzeigen werden möglichſt

tags zuvor erbeten

Fageblakt für Hkadt und Land.
(Amtliches Organ der Merſeburger Kreis-Verwaltung.)

c 3 u S cOeffentliche Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung
Montag, den 27. April 1891, Abends 6 Uhr.

Tages-Ordnung.
1) Ertheilung der Genehmigung an den Reſtaurateur Hoffmann zum Neubau ſeiner

Veranda.
2) Erwerbung eines Planwegs von der Gemeinde Röſſen.
3) Genehmigung der Bedingungen zur Unterführung des Bahnkörpers an der Halleſchen

Chauſſee Behufs Anbringung zweier Gaslaternen am rothen Brückenrain.
Geheime Sitzung.

Perſonalien.
Merſeburg, den 24. April 1891. Der Vorſteher der Stadtverordneten

WitteDie Maul und Klauenſeuche iſt unker dem Rindviehbeſtande des Gutsbeſitzers

Hauptmann in Cracau ausgebroch en und unter dem Rindviehbeſtande der Guts
beſitzer Scheiding und Wehr in Oberclobicau erloſchen.

ünſchendorf, den 24. April 1891.

Neueſte Nachrichten.
Deutſchland. Berlin, 25. April. Kaiſer

Wilhelm iſt in der Nacht zum Freitag aus
Dresden, wo derſelbe am Donnerſtag der Ge
burtstagsfeier des Königs Albert beigewohnt
hatte, in Eiſenach angekommen und dort feſtlich
begrüßt worden. Der Monarch begab ſich ſofort
zur Auerhahnjagd nach Waſungen, und kehrte
im Laufe des Tages zur Wartburg zurück. Die
Kaiſerin Auguſte Victoria wird heute
Sonnabend in Eiſenach erwartet. Kaiſer
Wilhelm hat auf der Jagd im Waſunger Revier
am Freitag früh einen Auerhahn erlegt. Am
Sonnabend Morgen wird ein zweiter Pürſchgang
ſtattfinden.

Aus Berliner Hofkreiſen verlautet,
daß die Meldung, Kaiſer Wilhelm wollte der
Feier des Regierungsjubiläums des Königs Karl
von Rumänien in Bukareſt beiwohnen, mindeſtens
verfrüht iſt. Es iſt hierüber bis zur Stunde
noch kein Beſchluß gefaßt worden. Dagegen iſt
es richtig, daß der Monarch bei Gelegenheit der
nahe bevorſtehenden Rheinreiſe mit dem Groß
herzog von Luxemburg eine Zuſammen-
kunft haben wird.

„An den Kaiſer. Eine deutſche
Bitte von Adolf Graf Weſtarp,“ ſo
iſt der Titel eines als Flugſchrift erſchienenen
Gedichtes, welches den Herrſcher auffordert, dem
Fürſten Bismarck die Hand zur Verſöhnung zu
reichen. Es heißt da, daß der Kaiſer zürne, weil
der frühere Kanzler nicht ſchweigend ſein Loos
trage, ſondern auch zu tadeln wage, was ihm an
dem Wirken des Monarchen nicht behage.
(Dies iſt aber ein großer Jrrthum. Zwiſchen
Kaiſer Wilhelm II. und dem Fürſten Bismarck
ſteht etwas ganz Anderes, und zwar derartiges,
daß eine Wiederberufung des Fürſten zum Reichs
kanzler unter Wilhelm II. niemals ſtattfinden
wird. Fürſt Bismarck weiß das auch genau;
er kennt den Kaiſer ſo genau, wie dieſer ihn. Red.)

Jn den Hamburger Nachrichten, dem
Organ des Fürſten Bismarck, iſt dieſer Tage
auch erwähnt worden, Kaiſer Wilhelm I. habe
ſich als Prinz von Preußen ebenfalls zum Ab-
geordneten wählen laſſen. Der Prinz von Preußen
gehörte allerdings der Berliner Nationalverſamm
lung als Abgeordneter des Wirſitzer Kreiſes an;
er hat ſich aber niemals an den Debatten der
Landesvertretung betheiligt. Er erſchien in der-
ſelben vielmehr nur ein einziges Mal, nämlich
am 8. Juni 1848, um in einer perſönlichen An
gelegenheit das Wort zu erbitten. Er erklärte
kurz, er werde der konſtitutionellen Monarchie mit
Treue und Gewiſſenhaftigkeit ſeine Kräfte weihen
und hoffe, daß das Wert der Verſammlung ge
lingen werde. Was den Fürſten Bismarck be
trifft, ſo meint auch die „Konſ. Korr.“, derſelbe
werde, im Falle ſeiner gar nicht zweifelloſen
Wahl zum Reichstagsabgeordneten, ſelten oder
gar nicht im Parlament erſcheinen. Die Woh-
nungsangebote, welche dem Fürſten von Herrn von
Bleichröder in Berlin gemacht ſind, wird er alſo
wohl kaum zu benützen in der Lage ſein.

Die Rang und Quartierliſte der
königlich preußiſchen Armee für 1891 mit der
Anciennetätsliſte der Generalität und der Stabs-
officiere nach dem Stand vom 1. April 1891 iſt

Merſeburg, den 25. April 1891.

Der Amtsvorſteher.

ſoeben im Verlag Ernſt Siegfried Mittler und
Sohn erſchienen. Fürſt Bismarck iſt darin
als Herzog von Lauenburg und GeneralOberſt
der Kavallerie aufgeführt.

Jm preußiſchen Abgeordneten-
hauſe hat der freikonſervative Abgeordnete
SchultzLupitz beantragt zu beſchließen, die könig
liche Staatsregierung zu erſuchen, dahin zu wirken,
daß der Buß und Bettag im Hinblick auf
die dringlichen und in Folge des Arbeitermangels
auf dem Lande erſchwerten Arbeiten in der Land
wirthſchaft zu derjenigen Zeit, in welcher er
ſeither liegt, in eine andere Zeit, und zwor auf

einen Tag in den Wintermonaten Januar bis
März gelegt werde.

Dr. Karl Peters iſt ſeit Beginn dieſer
Woche an einem JafluenzaAnfall erkrankt, der
ihn nöthigte, ſich in ärztliche Behandlung zu be-
geben. Dr. Peters iſt zwar noch bettlägerig,
darf aber nach Ausſpruch des Arztes hoffen,
binnen wenigen Tagen ganz wiederhergeſtellt
zu ſein.

Der Dampfer „Emin Der für die
deutſche oſtafrikaniſche Linie erbaute Küſten
dampfer „Emin“ wird am 2. Mai ſeine Probe-
fahrt machen. Erſt nach derſelben kann mit der
Verladung des für den ViktoriaSee in Central
afrika beſtimmten Wißmann Dampfers auf den
„Emin“ begonnen werden. Der Transport des
nach ihm benannten Dampfers nach dem Viktoria-
See wird Herr von Wißmann nach Ablauf ſeines
ſoeben angetretenen Urlaubes ſelbſt leiten. Wiß-
mann wird Ende Mai in Berlin erwartet.

Die Kornzollfrage. Die „Weſer-
Zeitung“ hatte behauptet, die Reichsregierung
werde bei den bezüglichen Verhandlungen im
Reichstage eine allgemeine Herabſetzung der Ge-
treidezölle beantragen. Dem gegenüber wird von
anderer Seite erklärt, daß die Ermäßigung nur
Oeſterreich- Ungarn gegenüber eintreten ſoll.
Wenigſtens ſind bisher keinerlei Feſtſetzungen
hierüber gemacht.

Jm weſtfäliſchen Kohlenrevier wird
künftigen Sonntag die Entſcheidung darüber fallen,
ob der bisher partielle Ausſtand der Arbeiter ein
allgemeiner werden ſoll oder nicht. Die
Forderungen der Bergleute ſind die Einführung
der achtſtündigen Schicht, ſteigender Lohn bei
ſteigendem Gewinn und Anerkennung der Dele-
girten. Die Zechenverwaltungen lehnen über-
haupt alle Unterhandlungen ab. Daran, daß
die Bergleute ihren Willen durchſetzen werden,
wird heute kaum geglaubt. Mehrere Führer der
Streikenden ſind wegen aufreizender Reden ver
haftet.

Deutſcher Reichstag. Freitagsſitzung.
Eine Anzahl von Petitionen werden als zur Er
örterung im Plenum nicht für geeignet erachtet.
Der deutſchdäniſche Vertrag betr. die Aufhebung
des Abſchoſſes und Abfahrtsgeldes wird in dritter
Leſung debattelos angenommen. Der Geſetzent-
wurf betr. die Prüfung der Läufe und Verſchlüſſe
der Handfeuerwaffen wird in zweiter Leſung nach
kurzer Debatte genehmigt. Es folgt zweite Be
rathung des internationalen Vertrages über den
Eiſenbahnfrachtverkehr. Die Vorlage wird von
der Tagesordnung abgeſetzt. Der Geſetzentwurf
betr. den Schutz von Gebrauchsmuſtern wird in
zweiter Berathung nach kurzer Debatte ange
nommen. Zum Schluſſe werden Wahlprüfungen
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erledigt. Darauf vertagt ſich das Haus bis
Sonnabend 1 Uhr. (Anträge und Petitionen.)

Preußiſches Herrenhaus. Freitags-
ſitzung. Auf der Tagesordnung ſteht die Be
rathung des aus dem Abgeordnetenhauſe herüber-
gekommenen Einkommenſteuergeſetzes. Die erſten
16 Paragraphen werden ohne jede Veränderung
nach den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes an
genommen. Beim Steuertarif hat die Kommiſſion
des Herrenhauſes den höchſten Steuerſatz mit drei
Procent vom Einkommen feſtgeſtellt, während das
Abgeordnetenhaus vier Procent beſchloſſen hat.
Die Herren Graf Mirbach, Fürſt Hatzfeld, Finanz
miniſter Dr. Miquel befürworten den Satz von
drei Procent, während die Herren von Durant,
von Helldorf, von Kleiſt-Retzow für vier Procent
ſprechen. Mit 100 gegen 56 Stimmen wurde
der Satz von drei Procent angenommen, eine
Aenderung alſo an den Beſchlüſſen des Abgeord
netenhauſes vorgenommen. Hierauf wird die
Weiterberathung auf Sonnabend vertagt.

Preußiſches Abgeordnetenhaus.
Freitagsſitzung. Die neue Landgemeinde-
ordnung wird im Ganzen mit 327 gegen
23 Stimmen angenommen. Dagegen
ſtimmen 2 Mitglieder der Centrumspartei,
21 Konſervative. Aledann wird der Ent-
wurf einer Städteordnung für den Re-
gierungsbezirk Wiesbaden in erſter Leſung er
ledigt, die Vorlagen betr. Veränderungen einiger
Kreisgrenzen in den öſtlichen Provinzen wird in
erſter und zweiter Leſung debattelos angenommen.
Die Novelle zur evangeliſchen Kirchenverfaſſung
wird in erſter Leſung berathen von einer Kom
miſſionsverweiſung ſieht das Haus ab. Es folgt
die erſte Berathung der Vorlage betr. die Be-
förderung der Errichtung von Rentengütern, die
nach kurzer Debatte auf Sonnabend Mittag ver
tagt wird.

Die diesjährige Maifeier ſoll be-
kanntlich der Socialdemokratie eine große Aus-
ſtandskaſſe ſchaffen, indem die Arbeiter, welche
am erſten Mai arbeiten, ein Drittel oder ein
Viertel ihres Tagelohnes an die Generalſtreik-
kommiſſion in Hamburg abführen. Dieſe hat zu
ſolchem Zweck Marken anfertigen laſſen, aber die
Marken finden keine Abnahme, die
„Genoſſen“ verhalten ſich dieſer Sammlung gegen
über ſehr ablehnend. Es werden ſchon dringende
Aufforderungen laut, zuzulangen.

Ueber die Betheiligung des Deut-
ſchen Reiches ander Weltausſtellung in
Chiacgo gehen allerhand zum Theil ſich wider-
ſprechende Mittheilungen durch die Blätter. Wie
man hört, iſt ein Beſchluß der verbündeten Re-
gierungen über die Annahme der Einladung zur
Beſchickung der Ausſtellung in allernächſter Zeit
zu erwarten. Es wird nicht bezweifelt, daß der
ſelbe im Sinne der Annahme der Einladung
lauten werde.

Nach von der „Schleſ. Ztg.“ einge-
zogenen Erkundigungen entbehrt die von uns ver
zeichnete Meldung der „Kreuzztg“, nach welcher
der Ober Präſident von Schleſien, Herr von
Seydewitz, den Wunſch geäußert hätte, von
ſeinem Poſten zurückzutreten, jeder Begrün-
dung.die Kommiſſion des preußiſchen
Herrenhauſes zur Vorberathung des Wild-
ſchaden-Geſetzentwurfs hatte eine Sub-
kommiſſion eingeſetzt. Dieſe Subkommiſſion hatte
am Freitag getagt und den gegen die Abgeord-
netenhausfaſſung weſentlich veränderten Beſchlüſſen
einheitliche Geſtalt gegeben.

Die Hamburger Nationalliber-
alen haben 15000 M. Agitationsgelder für die
Geeſtemünder Stichwahl bewilligt.

Belgien. Die Socialiſten wollen in allen
Jnduſtrieſtädten politiſche Maidemonſtra-
tionen veranſtalten. Jn Folge deſſen werden
alle Truppen unter Waffen gehalten werden.

Oeſterreich-Ungarn. Aus Peſt, wo Fürſt
Bismarck bisher ſehr populär war, werden jetzt
heftige Angriffe gegen denſelben wegen ſeiner
Anſichten über den deutſchöſterreichiſchen Handels
vertrag und wegen einer Flugſchrift „Oeſterreichs
Untergang“ laut, deren Jdeeen dem Fürſten zu
geſchrieben werden erhoben. Einzelne Blätter
gehen ſo weit, zu behaupten, eine Rückkehr Fürſt
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Bismarcks in ſein Amt werde gleichbedeutend mit
dem Ende der deutſchöſterreichiſchen Allianz ſein.

Jm Wiener Reichsrathe hat die Generaldebatte
über die Adreſſe an den Kaiſer einen ſchnellen
Verlauf genommen. Das Schriftſtück iſt nach
den Vorſchlägen der Kommiſſion angenommen

Großbritannien. Jm engliſchen Parla-
ment hat die Budgetdebatte begonnen. Das
Budget des Finanzminiſters Goſchen findet man-
chen Widerſpruch, wird aber ſchließlich zweifellos
angenommen werden. Aus Jndien wird be-
richtet, daß der Vormarſch der britiſchen Kolonnen
auf die Stadt Manipur ohne Stocken vor ſich
geht. Nächſte Woche wird der Angriff erfolgen.

Rußland. Nach der „Pol. Korr.“ wird
bei dem Uebertritt der Großfürſtin Eliſabeth
Feodorowna von der urſprünglich beabſichtigten
Entfaltung eines großen Pompes Abſtand ge-
nommen. Der Charakter der Ceremonie wird
ganz intim ſein, und wird ihr Niemand außer
den Mitgliedern der Kaiſerlichen Familie bei
wohnen. Die Pathenſtelle haben der Czar und
die Czarin übernommen. Der Großfürſt
Nikolaus Nikolajewitſch liegt im Sterben.

Amerika. Nach einem Telegramm aus
Chile fand am 19. d. M. ein Treffen bei Jquique
ſtatt. Die Regierungstruppen wurden geſchlagen.
Die Kongreßpartei konzentrirt ihre Streitkräfte
in der Umgegend von Valparaiſo, um die
Forts zur Uebergabe zu nöthigen. Sie be-
nachrichtigte die ausländiſchen Konſuln, ſie
würde die Stadt nicht bombardiren. Jn
dem Strikgebiete von Scottdale in Penn-
ſylvanien hat es abermals blutige Krawalle
gegeben. Die Beamten, welche Verhaftungen
vornehmen wollten, ſind von der Uebermacht
ohne erhebliche Schwierigkeiten vertrieben. Nun-
mehr ſollen tauſend Mann Miliztruppen nach
Scottdale abgehen, um dort die Ordnung und
Achtung vor den Behörden wiederherzuſtellen.
Ein ferneres Telegramm meldet: Soeben kam
hier Johann Moſt an, um den ausſtändiſchen
Arbeitern in ihrem Kampfe gegen die Bergwerks-
beſitzer beizuſtehen. Die Behörden ſind jedoch
entſchloſſen, Moſt ſofort zu verhaften, ſobald er
die Streiker zu Unruhen aufzuhetzen verſuchen ſollte.

Frankreich. Einige Zeitungen verbreiten
wieder Allarmnachrichten über die Beſchaffenheit
der franzöſiſchen Flotte. Bei Schießübungen
mit den größten Geſchützen an Bord der ſchweren
Panzer hätte die Erſchütterung beim Abfeuern
ſo gewirkt, daß man die Uebungen ſchleu-
nigſt habe einſtellen müſſen. Jn Per-
pignan ſchoſſen zwei Jnfanteriſten auf
ihren Hauptmann, ohne ihn zu verwunden.
Die Thäter ſind verhaftet. Der Streik der
Schieferarbeiter von Frélagé bei Angers dauert
noch fort. Jn Senegambien haben neue
Gefechte zwiſchen den franzöſiſchen Truppen
und Eingeborenen ſtattgefunden. Die Letzteren
ſind geſchlagen. Zwiſchen dem General Negrier
und einem gewiſſen Legrand fand ein Degen-
duell ſtatt. Beide ſind leicht verletzt.

Portugal. Als am Donnerſtag in Porto
das 19. Jnfanterie-Regiment durch die Straßen
zog, entſtand ein Volksauflauf, welcher zu
Ruheſtörungen führte. Bei dieſer Gelegenheit
wurden 13 Perſonen, meiſtens Frauen und halb
wüchſige Burſchen, verhaftet. Die Volkébank
in Liſſabon hat ihre Zahlungen eingeſtellt und
bei dem Handelsgericht die Liquidation ange-
meldet. Der Zuſammenbruch iſt weniger wegen
der großen Summen, die dabei verloren gehen,
ſo bedeutend, als vielmehr, weil die ärmeren
Volksklaſſen bei dem fallit gewordenen Kredit
inſtitut hinterlegt hatten.

Orient. Jn Sofia haben Haus-
ſuchungen Schriftſtücke zu Tage gefördert,
welche der bulgariſchen Regierung endlich den
Beweis liefern, daß ruſſiſche Beamte bei
der Anſtiftung der letzten Verſchwörung bethei-
ligt waren. Die bulgariſche Regierung will von
dieſem wichtigen Material im richtigen Moment
Gebrauch machen. Für Rußland wäre dieſe
Publikation ein ſehr ſchwerer Schlag.

Samoa. Amerikaniſche Zeitungen haben wieder
mal geflunkert, als ſie mittheilten, auf Samoa
drohten neue Unruhen und die Vereinigten
Staaten von Nordamerika würden aus dieſem



Grunde auch ein Kriegsſchiff dorthin ſchicken. Es
hat ſich wohl nur darum gehandelt, für die Ent
ſendung des Schiffes einen plauſiblen Grund zu
haben, denn die Ruhe iſt weder dort geſtört
worden, noch iſt eine ſolche Störung zu erwarten.
Die Eingeborenen ſcheinen vor der Hand an
ihren früheren inneren Streitigkeiten genug zu
haben, ſo daß ſie nicht nach mehr verlangen,
Das iſt Thatſache!

Probinz und Umgegend.
f Halle, 24. April. Wie gefährlich es iſt,

Schwefelſäure und dergl. an Orten aufzubewahren,
die von Kindern erreicht werden können, lehrt
nachſtehender Fall: Der 3 Jahre alte Sohn des
Reſtaurateurs H. fand geſtern Mittag im Waſch
hauſe eine Flaſche, die er in dem Glauben, es
ſei Schnaps darin an den Mund ſetzte und zum
Theil leerte. Da der Trunk dem Knaben indeß
übel mundete und derſelbe brennende Schmerzen
im Jnnern des Körpers verſpürte, warf er die
verhängnißvolle Flaſche von ſich und begab ſich
laut jammernd zu ſeinen Eltern. Dieſelben
flößten dem Kinde ſofort Gegenmittel ein und
beſeitigten ſo die erſte Gefahr, worauf der Knabe
nach der Klinik gebracht wurde.

f Eisleben, 24. April. Dem Erfinder der
Schnellpreſſe, Friedrich König, wird hier, an
ſeinem Geburtsorte, ein Denkmal errichtet. Das
Denkmal ſteht fix und fertig da und hat ſeinen
Standort in der Königsſtraße, hinter dem Stadt
graben, gefunden. Der für den 17. d. M., dem
Geburtstage des im Monument Verewigten, ge
planten Enthüllung ſtellten ſich Hinderniſſe in
in den Weg und ſo iſt dieſelbe auf den 3. Mai
feſtgeſetzt.

f Erfurt, 20. April. Was alles geſtohlen
wird. Jn der verfloſſenen Nacht wurde hier in
der Wilhelmsſtraße eine Straßenlaterne ge
ſtohlen. Die Gasanſtalt hat auf die Ermittelung
des Diebes eine Belohnung von 10 Mark geſetzt.

Magdeburg, 21. April. Ein junges
Liebespaar aus Bernburg, die 17jährige Tochter
einer in der Bergſtadt wohnhaften verwittweten
Geſchäftsfrau und der Buchhalter des Geſchäfts,
begab ſich am Sonnabend nach hier und nahm
59 gemeinſam durch Ertränken in der Elbe das

eben.

f Quedlinburg, 23. April. Als am heu-
tigen Tage der wegen des verſuchten Sittlich-
keitsattentats im hieſigen Gerichtsgefängniſſe in-
haftierte Arbeiter Lindow von einem Wärter zum
Verhör nach dem Amtsgerichtsgebäude geleitet
werden ſollte, unternahm derſelbe, während der
Beamte die Thür verſchloß, einen Fluchtverſuch.
Es gelang ihm, bis in die Nähe des Dorfes
Ditfurt zu gelangen, wo er jedoch von den ihn
verfolgenden Beamten wieder feſtgenommen wurde.

f Quedlinburg, 24. April. Zu dem Ge-
witter vom Montag Nachmittag, das, wie ſchon
kurz gemeldet, bei dem anhaltiſchen Orte Rieder
ſchweres Unheil anrichtete, wird noch geſchrieben:
Das Gewitter zog gegen 4 Uhr in ſüdweſtlicher
Richtung herauf dem Wolde zu. Der einzige
bemerkte Blitzſchlag traf in der Gegend des
Schierberges in eine 28 Perſonen, Arbeiter
und Arbeiterinnen, umfaſſende Menſchen-
gruppe und tödtete ſofort zwei Perſonen, den
70jährigen Aufſeher Sommer und eine junge
Frau Namens Heinemann, mehrere andere Per-
ſonen wurden betäubt; eine davon ſtarb am
folgenden Tage. An einer ganzen Anzahl der
betreffenden Leute ſind Spuren des Blitzes be
merkbar. Bei dem Aufſeher Sommer hatte der
Blitz die Kleider in Brand geſetzt, ſo daß die-
ſelben hell brannten. Außerdem tödtete der
Blitzſchlag zwei Pferde,

f Ballenſtedt, 22. April. So ſtarken
Schneefall, wie ſeit heute früh, haben wir ſelbſt
Oſtern nicht gehabt. Die Schneedecke mißt reich
lich 8 Centimeter und noch (Mittags) ſchneit es
ununterbrochen fort. Dabei hat das Barometer
einen mittleren Stand.

f Blankenburg a. H., 21. April. Vom
1. Mai d. Js. ab werden die Rübeländer Tropf-
ſteinhöhlen vorerſt in den Tagesſtunden von 11
bis 2 Uhr dem Publikum wieder geöffnet werden.
Es iſt von der unermüdlichen Direktion der
Harzer Werke, als Pächter der Höhlen, wieder
manches Neue geſchaffen, welches auch dem Auge
des Anſpruchsvollſten Anerkennung abringen
dürfte. So iſt der durch den unterſten Theil
der Hermannshöhle fließende Bach mit
Waſſerfall ſichtbar und elektriſch bunt be-
leuchtet. Neue und bequeme Wege mit
prachtvollen Anſichten ſind geſchaffen, die
electriſche Beleuchtung im Ganzen vervollſtändigt
und eine Sammlung ſeltener, vorweltlicher Thier-
knochen in einem gut beleuchteten Behälter zur
Anſchauung gebracht. Die Eintrittspreiſe ſind
den Verhältniſſen entſprechend normirt, und um
dem Publikum den Aufenthalt in Rübeland vor
wie nach dem Höhlenbeſuch ſo angenehm wie
möglich zu machen, wird ganz in der Nähe der
Hermannshöhle als Warteſtelle ein Lokal mit
großer Naturhalle und Reſtauration eingerichtet
und dafür geſorgt, daß ſtets mit gutem Bier
und Kaffee, ſowie kalten Speiſen aufgewartet
werden kann.

Gera, 24. April. Als eine überaus ſeltene
Jagdbeute muß ein ſchwerer Keiler bezeichnet
werden, welcher vom Forſtbeamten Schubert im
Revier Ernſce erlegt wurde. Das Thier muß
aus einem entfernteren Jagdbezirke verſprengt ſein.

Crottorf, 22, April. Geſtern Abend
ereignete ſich hier ein aufregender Unglücksfall.

Der Käſefabrikant Wöhlert aus Schwanebeck fuhr
mit ſeinem Fuhrwerk trotz der Warnungen in
die mächtig angeſchwollene Bode und ertrank mit
dem Pferde, ohne daß Rettungsverſuche möglich
geweſen wären. Bei dem noch immer zunehmen
den Hochwaſſer iſt die Auffindung der Leiche
außerordentlich ſchwierig. Den Kadaver des
Pferdes hat man ans Land gezogen.

f Apolda, 24. April. Jn Lodersleben, in
der Gegend von Querfurt und Wiehe, haben
Arbeiter beim Zuckerrüben-Eingraben, etwa einen
Meter tief, vier wohlerhaltene Steinbeile nebſt
Hirſchhornhalter gefunden. Außerdem ſind noch
elf Stück andere Sachen gefunden worden. Ganz
beſonders wird hervorgehoben ein Steinmeißel,
der aus „ſchwarzem Nephrit“ beſtehen ſoll,
ferner ein ſehr ſchönes Steinbeil und eine Kugel
zum Zerreiben der Körnerfrüchte. Sämmtliche
Funde ſind in den Beſitz des Buchbindermeiſters
Robert Elle hier übergegangen, der zu weiterer
Auskunft gern bereit iſt.

f Altenburg, 21. April. Ein Denkmal
Kaiſer Wilhelms I. wurde hier heute Vormittag
11 Uhr in Gegenwart des Herzogs, der Prin-
zeſſin Albrecht, des Generallieutenant v. Blume,
des Generalmajor v. Hagen, unter Betheiligung
der Garniſon, Behörden, Vereine, Schulen und
der ganzen Bevölkerung bei herrlichem Wetter
feierlich enthüllt. Die Stadt war feſtlich geſchmückt.
Der Herzog brachte ein Hoch auf den jetzigen
Kaiſer aus.

Vom Thüringer Walde, 20. April.
Das heftige Schneewetter, welches vom Freitag
bis Sonntag den Wald abermals heimſuchte, hat
dieſen wiederum in ein winterliches Gewand ge
hüllt. Das endliche Eintreten einer wärmeren
Frühlingswitterung wird allerſeits recht dringend
gewünſcht. Die Lage der Waldbewohner iſt jetzt
ſehr bemitleidenswerth, da durch den ſtrengen
Winter im Verein mit dem Hochwaſſer die
meiſten Kartoffeln erfroren und verfault ſind;
vielfach iſt auch das Winterholz ganz vom Hoch-
waſſer fortgeriſſen worden. Der letzte Winter
wird den Waildbewohnern noch lange im Ge-
dächtniß bleiben.

f Aus Sachſen. Aus Plauen i. V. wird
geſchrieben Trotz der größtmöglichen Anſtrengung
ſeitens der zuſtändigen Behörden iſt es bis jetzt
noch nicht gelungen, Klarheit in die den Mord
des 62jährigen Trödlers Gerbeth hier be-
treffende Criminalſache zu bringen. Es haben
ſich jetzt Zeugen gefunden, welche wenigſtens
wiſſen wollen, daß Gerbeth noch am Freitag
Nachmittag 3 Uhr, alſo 3 Stunden vor ſeiner
Auffindung als Leiche, gelebt hat. Am 21. hat
die hieſige Königl. Staatsanwaltſchaft unter
Hinzuziehung von Polizeibeamten eine Durch
ſuchung des ganzen Gerbeth'ſchen Hauſes vor
genommen. Jn einer Matratze, und zwar
unter den Drähten auf dem Gurte liegend, wurde
ein Sparkaſſenbuch Gerbeth's vorgefunden. An
baarem Gelde wurde nicht das Geringſte gefunden,
und doch hatte Gerbeth ſicher ſolches im Beſitze.

Crimmitſchau, 20. April. Geſtern Abend
iſt die große Buckſkinfabrik von Beyer in der
Karthäuſerſtraße hierſelbſt, beſtehend aus Spin-
nerei, Weberei, Appretur, Färberei u. ſ. w,
vollſtändig niedergebrannt. Das Feuer iſt
jedenfalls durch Selbſtentzündung von Wolle in
der Trocknerei entſtanden und verbreitete ſich von
dieſem in einem Seitenflügel des völlig um
bauten Hofes untergebrachten Raume mit raſen
der Schnelligkeit in alle Räume des Etabliſſe
ments. Die Feuerwehr mußte ſich darauf be-
ſchränken, die unmittelbar an die Fabrik angren-
zenden Gebäude vor dem Feuer zu bewahren.
Durch den Brand ſind ca. 150 Arbeiter
brotlos geworden. Am Sonntag Nach-
mittag iſt von dem von Leipzig nach Hof ver-
kehrenden Perſonenzuge 10 zwiſchen den Stationen
Lehndorf und Gößnitz der Schaffner P.
aus Hof vom Zuge geſtürzt. Der Zug
wurde zum Halten gebracht und man fand den
die Böſchung hinabgefallenen Schaffner mit dem
Kopfe in einer Waſſerlache liegend und dem Er
ſticken nahe. Der Verunglückte erlangte nach
einigen Bemühungen ſein Bewußtſein wieder,
doch erlag er Avends 6 Uhr den erhaltenen
inneren Verletzungen im Krankenhauſe.

f Hildburghauſen, 20. April. Ueber
die furchtbare Feuersbrunſt, welche ſeit Sonnabend
Nacht bis geſtern in unſerer kleinen, durch ihre
bedeutenden Viehmä.kte bekannten Nachbarſtadt
Römhild gewüthet hat, erfährt man erſt jetzt
näheres. Das Feuer iſt anſcheinend Abends
um 10 Uhr in einem Haus am Markt auf
der Seite des Schlundhauſes ausgebrochen und
hat ſich, von einem ſtarken Sturmwind angefacht,
mit raſender Schnelligkeit nach allen Seiten aus-
gebreitet. Die Bemühungen der raſtlos arbeiten-
den Feuerwehr waren beſonders deshalb vergeblich,
weil die Waſſerverhältniſſe in Römhild ſehr
ungünſtig ſind und es bald an Waſſer mangelte.
Es ſollen im ganzen 72 Häuſer niedergebrannt,
80 Familien obdachlos geworden ſein. Betroffen
iſt beſonders der Stadttheil am Markt bis zum
Ausgang der Stadt nach Milz zu, die ganze
rechte Seite dieſer Hauptſtraße iſt vollſtändig
niedergebrannt. Das ſchleunigſt herbeigerufene
Militäc von hier hat ſich thatkräftig an den
Löſchungsarbeiten betheiligt, ebenſo die Feuer-
wehren der umliegenden Ortſchaften. Leider ſteht
feſt, daß eine Frau in den Flammen umge-
kommen iſt, ſonſtiger Verluſt an Menſchenleben
iſt anſcheinend nicht zu beklagen. Von anderer
Seite wird noch geſchrieben: Römhild bietet ein
trauriges Bild der Verwüſtung dar, der ſchöne
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und hochintereſſante Marktplatz mit ſeinen
vriginellen Gebäuden iſt nach drei Seiten hin
in einen rauchenden Trümmerhaufen verwandelt,
begrenzt von im Zuſammenſturz begriffenen, noch
brennenden Häuſern. Auf der rechten Seite des
Marktes ſind ſämmtliche Wohnhäuſer und Hinter
gebäude, Scheunen, Ställe u. ſ. w. ein Raub
der Flammen geworden. Auf der linken Seite
ſtanden einige dreißig Wohnhäuſer und eine
noch größere Anzahl Nebengebäude, die voll-
ſtändig zerſtört und nun rauchende Schutthaufen
ſind. Auf der rechten Seite des Marktes ragt
allein ein aus maſſiven Steinen 1614 in
originellem Stile erbautes Haus, vollſtändig
ausgebrannt, hervor. Ueber die Entſtehungs-
urſache des Feuers iſt nichts bekannt geworden
Thatſache iſt, daß das Feuer in einer oder
mehreren Scheuern der Schlundgaſſe ausgebrochen
iſt und ſich in Folge des herrſchenden Sturm-
windes mit raſender Eile und Gewalt auf das
ganze Häuſervie.tel ausgedehnt hat. Ein Hilfs-
comitee hat ſich bereits gebildet, um die Noth
der Einwohner des faſt zu einem Drittel abge
brannten Städtchens wenigſtens einigermaßen zu
lindern.

Jn Brandenburg a. H. feierte das 35.
Regiment ſein 75jähriges Jubiläum.

Stadt und Kreis.
Merſeburg, den 25. April 1891.

(Wir erſuchen alle Freunde unſeres Blattes in Stadt und
Land intereſſante Mittheilungen uns zum Abdruck zukommen

zu laſſen. Unkoſten werden gern zurückerſtattet.)

S Der I Bezirk des Mitteldeutſchen
Stenographenbundes (Stolze) der von
den Vereinen zu Delitzſch, Halle, Merſeburg,
Naumburg und Weißenfels gebildet wird, hält
am Sonntag, den 26. d. M., Nachmittags
3 Uhr im Gaſthaus zu den vier Jahres
zeiten Leipzigerſtraße 68) in Halle ſeine
Frühjahrsverſammlung ab. Auf der Tagesord-
nung ſtehen außer der Berichterſtattung des
Vorſtehers und der Abhaltung eines Wettſchreibens
Beſprechungen über verſchiedene Gegenſtände, ſo
über Propaganda, ferner das VerbandsWahl
verfahren und die diesjährige Hauptverſammlung
des Bundes.

8 Jnvaliditäts- und Altersverſi-
cherung. Wie wir aus zuverläſſiger Quelle
erfahren, dürften die bei der Verſicherungs-An-
ſtalt Sachſen- Anhalt geſtellten Anträge auf Be
willigung von Altersrente in Bälde ihre Erle-
digung finden, da nunmehr alle verfügbaren
Büreauhülfskräfte zur Bearbeitung der betreffenden
Sachen herangezogen worden ſind. Die bisherige
Verzögerung läßt ſich aus der ganz ungemeinen
Geſchäftslaſt, welche einmal in Folge der umfang
reichen organiſatoriſchen Aufgaben, andererſeits
namentlich in Folge der großen Anzahl ein
gegangener Rentenanträge ca. 6000 ent
ſtanden iſt, leicht erklären. Es ſteht hiernach zu
hoffen, daß die auf Altersrente Harrenden in
Kürze der Wohlthaten des Altersverſicherungs
geſetzes theilhaftig werden.

s Verurtheilungen. Aus der Halle'ſchen
Strafkammerſitzung vom 20. April iſt zu berich
ten Der Schloſſer Hermann Meißner, 1863
geboren, der Arbeiter Carl Engelhardt, 1863 in
Alt-Scherbitz geboren, der Maurergeſelle Bruno
Finkgräfe, 1872 in Halle geboren, der Arbeiter
Ernſt Gründer, gen. Schaaf, 1871 in Schkeuditz
geboren, der Maurergeſelle Guſtav Galle, im
October 1869 in Schkeuditz geboren, der Schloſſer
Hermann Galle, im Februar 1872 in Schkeuditz
geboren, der Maurerlehrling Carl Galle, 1874
in Schkeuditz geboren, der Fabrikarbeiter Wilhelm
Donau, im September 1866 in Schkeuditz ge-
boren, der Arbeiter Wilhelm Seidel, im No-
vember 1867 in Thaldorf geboren, ſämmtlich
aus Schkeuditz waren beſchuldigt, in der
Nacht zum 4. Auguſt v. J. zu Cursdorf an
öffentlicher Zuſammenrottung einer Menſchen-
menge, welche in der Abſicht, mit vereinten
Kräften Gewaltthätigkeiten gegen Perſonen und
Sachen zu begehen, in das umfriedigte Beſitz
thum des Gehöfts des Gutsbeſitzers Apitzſch, wider
rechtlich eindrang, theilgenommen zu haben. Zu
beſagter Zeit fand im Hofmann'ſchen Gaſthofe zu
Cursdorf Tanzvergnügen ſtatt, wobei es zu
Reibereien unter den Gäſten aus Cursdorf und
Schkeuditz kam. Die Schkeuditzer hatten es darauf
abgeſehen, Schlägerei zu verurſachen. Sie banden
nach Beendigung des Tanzes auf der Dorſſtraße
mit einem vbeurlaubten Soldaten, welcher vom
Wirth zur Aufrechterhaltung der Ordnung be
auftragt war, an. Am gegenüberliegenden
Apitzſch'ſchen Gehöft ſtanden während des Streites
ein Knecht und eine Magd des Apitzſch. Ohne
Veranlaſſung kam der Schloſſer Meißner auf
die Magd zu und riß ihr das Tuch ab. Beide
Dienſtleute flüchteten in das A. ſche Gehöft. Eine
Rotte, darunter die Angeklag'en, eilten denſelben
nach und drangen nunmehr in das Gehöft ein.
Als die Mogd in das Wohnhaus, der Knecht
in den Stall geflüchtet waren, ſchlugen die Ein
dringlinge mit einer Miſtgabel an die Stallthür
und zerbrachen dabei die Miſtgabel, einer feuerte auch
eine Piſtole oder ein Gewehr ab. Darauf eilten ſie
aus dem Gehöft, verweilten aber noch ſchimpfend und

lärmend vor demſelben. Als ein benachbarter
Landwirth das Gehöftthor zu ſchließen ſich bemühte,
drang die Menge abermals vor, ſo daß das
Thor aus den Angeln gehoben wurde Jener
und der Ortswachtmeiſter wurden auf den
Kopf geſchlagen. Unter Steinwürfen und mit
Knüppeln ſchlagend wurden die Unruheſtifter da-

rauf von den inzwiſchen hinzugekommenen Orts
einwohnern zum Dorfe hinausgedrängt. Das
Ergebniß der Verhandlung war Antrag der
Staatsanwaltſchaft auf Beſtrafung Meißners
mit 2 Monaten, Engelhardts mit 3 Monaten,
C. Halles mit 1 Monat, der r außer
Seidel mit je 6 Wochen Gefängniß, Vertagung
betreffs Seidel. Das Gericht verurtheilte
Meißner und Carl Halle zu je 14 Tagen, die
Uebrigen zu je 1 Monat Gefängniß und beſchloß
Vertagung der Verhandlung betreffs Seidels.

s Eingeſandt. Der ſo freundliche Spazier
weg am Teich, am Bürgergarten entlang wird
auffallenderweiſe durch Schutt und Aſche ſo ver
unziert, daß ſelbſt das Drahtgitter darunter leidet.

Sollte für dergleichen kein anderer Platz vor
handen ſein

S Aus der Umgegend. Einen längeren
unfreiwilligen Aufenthalt mußten die Paſſagiere
des am Dienſtag Abends ,8 Uhr in Mücheln
ankommenden Zuges auf Station Neumark
nehmen. Hier wurde es dem Locomotivführer
in Folge Defectwerdens der Maſchine unmöglich,
den Zug weiter zu befördern, es gelang ihm
jedoch, mit der bloßen Maſchine die Station
Mücheln zu erreichen, um die dort zur Reſerve
ſtehende Locomotive zu holen und endlich
die in Neumark ſtehenden Perſonenwagen an
ihre Endſtation zu befördern. Die An
kunft erfolgte in Folge deſſen ca. Stunden
ſpäter. Jn der Nacht vom Mittwoch zum
Donnerſtag verſuchten Diebe in den W. Fried
ling'ſchen Laden in Mücheln einzubrechen,
wurden jedoch durch das Bellen des wachſamen
Haushundes in ihrem Vorhaben geſtört und
mußten unverrichteter Sache die Flucht ergreifen.

Am Montag Nachmittag wurden dem Ein
wohner Lützkendorf jun. zu Wenden aus ſeiner
Wohnung 50 Mk. baares Geld entwendet.

Vermiſchte Nachrichten.
(Pulverexploſion in Rom. Aus Rom

wird über die ſtattgehabte große Pulverexploſion
noch weiter berichtet: Die Exploſion des Pulver
thurms bei der Porta Porteſe wurde dreißig bis
vierzig Kilometer weit wahrgenommen. Jn Ort-
ſchaften des Albanergebirgs ſowie in Anzio und
Nettuno zerſprangen die Fenſter. Böswillige
Anſtiftung und Betheiligung von Staatsfeinden
gilt für ausgeſchloſſen doch bleibt die Urſache
noch räthſelhaft. Techniker glauben an Selbſt
entzündung. Die Preſſe tadelt die Anhäufung
von Pulvermaſſen in einer bewohnten Gegend
nahe der Hauptſtadt. Der heldenmüthige Haupt
mann Spaccamela, Erfinder der transportablen
Eiſenforts in Afrika, liegt hoffnungslos an einer
Kopfwunde darnieder. Der König beſuchte alle
Hoſpitäler. Von den Verwundeten ſind bereits
vier geſtorben, zwei ſchweben in Lebensgefahr.
Der 23jährige Geiſtliche Maurus Nieber aus
Frankfurt iſt leicht verletzt.

(Wegen einerbeiſpielloſen Roheit)
hatte ſich der 35 Jahre alte Schneider Matter
vor dem Schwurgericht in Mannheim zu ver
antworten. Matter, ein ſehr roher aber noch
unbeſtrafter Menſch, ſteckte am 28. October v. J.
ſeinem ſechs Jahre alten Sohn, weil dieſer ein
Stückchen Kuchen verſteckt hatte, einen faſt
glühenden Schürhaken, auf den er ein Stückchen
Kuchen gelegt hatte, in den Mund. Das Kind
wurde dadurch ſo ſchwer verbrannt, daß es einige
Tage ſpäter verſtarb. Matter wurde wegen
Todtſchlags zu 12 Jahren Zuchthaus verurtheilt.

(Afrikaniſche Sitten.) Der von der
Weſtküſte Afrika's in Marſeille angelangte Dampfer
„Lido“ berichtet, daß ein Abgeſandter des Gouver
neurs der engliſchen Kolonie Bathurſt von einem
Häuptlinge im Jnneren, zu welchem er wegen
Anbahnung von Handelsbeziehungen geſchickt war,
auf eine ſchreckliche Weiſe verſtümmelt worden ſei.
Der Häuptling habe den engliſchen Abgeſandten
empfangen, denſelben binden, und ihm dann lange
Fleiſchſtreifen von der Wange und dem Schenkel
abziehen laſſen. Dann habe er den Mann mit
den Stücken Fleiſch zurückgeſchickt, um dem Gouver
neur anzudeuten, daß er, der Häuptling, ihm weiter
keine Mittheilung zu machen habe. Drei engliſche
Kriegsſchiffe ſind zur Beſtrafung der Eingeborenen
abgegangen.

(50 Perſonen vergiftet.) Jn Lyndon
unweit Louisville, wurde eine ganze Hochzeits
geſellſchaft, aus 50 Perſonen beſtehend, durch
Kaffee vergiftet, welcher mit Arſenik verſetzt war.
Zwei Perſonen, darunter der reichſte Bürger
Louisville's, Frank Guttwie, ſind bereits geſtorben.
Der Geiſtliche, welcher die Trauung vollzogen,
das Brautpaar, die Schweſter der Braut und
acht Gäſte, unter ihnen ein Deutſcher Namens
Herz, liegen im Sterben. Der That verdächtig
iſt der verſchmähte Liebhaber der Braut, welcher
geflüchtet iſt.

(Eine mohamedaniſche Trauung.)
Jm Moslem-Jnſtitut in Liverpool fand am Sonn
abend die erſte Trauung in England nach moha-
medaniſchen Ritus ſtatt. Der Bräutigam war
ein in London practicirender mohamedaniſcher
Advokat, während die Braut, eine Miß Fiſch
eine Chriſtin iſt. Nachdem der Ehebund einige
Tage vorher in der St. Gile's Kirche in London
von dem chriſtlichen Pfarrer eingeſegnet worden,
erfolgte am Sonnabend der Abſchluß der Ehe
nach den Satzungen der Lehre Mohameds.

(Auf dem Ocean.) Gute Genoſſen
während einer langen Seereiſe waren die beiden
engliſchen Schiffe „Cakermouth“ und „Borton“.
Dieſelben verließen Liverpool am 5. October v. J.



und kamen in Aſtoria faſt 4 gleicher Zeit an.
40 Tage hindurch durchfurchten ſie den Ocean
Seite an Seite und Kapitäne wie Mannſchaften
ſtatteten ſich gegenſeitige Beſuche ab. Ein Sturm
erſt trennte die beiden Schiffe, von welchen der
„Borton“ zuerſt in Aſtoria ankam.

(Aus Bayern.) Daß im Lande der Bier
bereitung auch die Trinkfähigkeit nicht ausſtirbt,
haben ein Metzgergehilfe und ein Wagner jüngſt
im Bayriſchen Walde bewieſen, indem jeder binnen
5 Stunden wettgemäß 30 Liter Bier vertilgte.
Und ſie ſanken dabei nicht einmal unter den
Tiſch. Vermuthlich giebt es noch manchen Ba
juwaren, der Aehnliches zu leiſten vermöchte.

Letzte Telegramme.
Berlin, 25. April. Generalfeld

marſchall Graf Moltke, welcher
geſtern Nachmittag noch der Sitzung

im Reichstag und im Herrenhaus bei-
wohnte, iſt Abends 9, Uhr in Folge
eines ſchmerzlos und ſanfteſtorben. oltke iſt in ſeinem

rbeitszimmer geſtorben. Er hatte
vorher noch mit größtem Appetit ſein
Abendbrod verſpeiſt. Die Gene-
ralität verſammelte ſich noch Nachts
bei Moltke und blieb bis gegen Mor
gen dort im Generalſtabsgebäude.

Gottesdienſt-Anzeigen.
Am Sonntag, den 26. April 1891, predigen:
Dom: Vormittags 102/, Uhr MiſfionsJnſpector Prof.

Plath aus Berlin. Nachmittags 2 Uhr: Diac. Bithorn.
Nachmittags 3*/, Uhr Miſſions- Vortrag im Schloß
gartenſalon vurch Miſſtons-Jnſpector Profeſſor
Plath aus Berlin. (Für Stühle wird thunlichſt ge
ſorgt.) Vormittags 11 Uhr Kindergotte sdienſt. Sup.
Martius.

Stadt: Vormittags 9 Uhr: Paſtor Werther. Nach

S RBorussia. Z
Hagelverſicherungs-eſellſchatt a. zu Perlin.

Geschäftsergebniss im 18. Geschäftsjahr 1890.
Mitglieder: 24 3A9; Verſicherungsſumme: 137,784,106 Mark.

Die Boruſſia leiſtet Erſatz für Hagelſchäden bis zu bezw. z.
Der bei Einreichung des Verſicherungs Antrages zu zahlende Beitrag beträgt für Halm- und

Schotenfrüchte:

bei Erſatzanſpruch bis 30 Pf von 100 M. Verſicherungsſumme

l l 13 6 f 4 v v vFür hagelgefährliche Gegenden wird der Seite der Gefahr entſprechend erhöht, dagegen genießen

die Mitglieder in wenig gefährlichen Gegenden beſondere Vergünſtigungen.
ür 5jährige Verpflichtung wird ein Rabatt von 7 der Vorprämie gewährt.
ur Erſparung von Nebenkoſten iſt es geſtattet, kleinere Verſicherungen bis zu 3000 M. aus

ein und derſelben Gemeinde auf einem Antrage zu vereinigen.
Die Schadenregulierung geſchieht möglichſt durch in derſelben Gegend anſäſſige Mitzlieder, event.

unter Hinzuziehung der für die einzelnen Kreiſe ernannten Bezirks-Deputierten, wodurch eine ſtreng
reelle Entſchädigung bewirkt wird.

Zur Ertheilung jeder Auskunft, ſowie zur Entgegennahme von Verſicherungs-Anträgen ſind die
Unterzeichneten ſtets bereit.

Carl Rindfleiſch in Merſeburg.
Otto Sauer in Mücheln

III Stoffkragen, Manschetten
und Vorhemdchen

aus starkem pergamentähnlichen Papier gefertigt und mit leinenähnlichem VWeb-
stoff überzogen, sehen ganz wie LeinenwWäsche aus.

MEV's Stoſfftkragen übertreffen die Leinenkragen dadureh, dass sie nie-
mals kratzen oder reiben, wie es schlecht gebügelte Leinenkragen stets thun,

MBEV's Stoſffwäsche steht in Bezug auf Schnitt und bequemes Passen
trotz ausserordentlicher Riigkeit unerreicht da. Sie kostet kaum
mehr als das Waschlohn leinener Wäsche und doch sowohl alle Diſfer-
enzen mit der Wäscherin, als auch den Aerger der Hausfrau über die beim Waschen
oder Plätten verdorbene Leinenwäsche.

MEV's Stoſtkragen, sind auch ganz besonders practisch für Rnaben
jeden Alters.

Auf Reisen ist MEV's Stoffwäsche die bequemste, weil bei ibr
das Mitführen der benutzten Wäsche forlfällt.

Formen.
J T

80HIILLER III
durchweg gedoppelt.
ungeſ. 4 Cm. hoch

Dtzd. M. -.90.

LINOOLN
Umschlag 5 Cm. br,

Dtz2d. M.. 65.

G0ETHE III
durchweg gedoppelt
ungeſähr 5 Cm, hoch.

Dtzd.: M, 95. S S
S v III e co087TALIA III52 msoklag 79. Cm. breit conisch geschnitt. Kragen,
e Dtad.: M.-95. B ausserordentlich schön n.

FRANKILIN III
4 Cm. hoch.

Dtzd. M. 65.

ALBION III
ungetähr 5Cm, hoch.

Dtzd.: M.. 75.

WAGNER III bequem am Halse sitz.
Breite 10 Cm. Umschl. 7 Cm. breit.

Dt2zd. Paar: M. 1.25. Dtzd.: M.. 95.
Jeder Kragen kann eine Woche lang getragen werden.

Fabrik Lager von MEV's Stoffwäsche in Merseburg
bei Otto Schultze, Buchbinder. Gust. Lots, Buchbinder.

G. H. Volkmannoder direct vom

Versand-Geschäft MEVY EDLICE, Leipzig-Plagwitz.
m
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2
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4 echte in- und ausländische B für Sammler
empfiehlt im prachtvoller Auswahl

9 OsKar Donner, Breitestrasse 23.
r s 5 Schreibwaaren Handlung.

r e

en e eR 12--15 Ctr. gutes WieſenheuRühbenkerne a n Sleſenhetnyfieylt unter Garantie der Echtheit und der in nöblertes Zimmer mit Sclaſtamm

m 5 immer mit SchlafkammerKeimfäbigkeit billigt. A, B. Sauerbrey. iſt zu vermiethen Hälterſir. 4.

J n ſe raten Theil.

mittags 2 Uhr: Cand. min. Bornhack. Vormittage
11 Uhr Kindergottesdienſt. Abends s Uhr Jünglingsver
ein. Sonntag u. Montag, Abends 8 Uhr, Verſammlan
der konfirmierten Töchter im Paſtorate.

Neumarkt: Früh 10 Uhr: Paſtor Teuchert.
Altenburg: Früh 10 Uhr: Paſtor Delins. Früh

11 Uhr Kindergottesdienſt.
Kirchenchor: Die beiden nächſten Uebungen finden am

27. April und am 11. P ai ſtatt.
Katboliſche Kirche. Sonntag, den 26. April,

iſt 7 Uhr Frühmeſſe, 9 Uhr Hochamt und Predigt, 2 Uhr
Nachmittags eine Andacht.

Wetterbericht des Kreisblatts.
Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen

Seewarte in Hamburg. (Nachdruck verboten
26. April. eiter, veränderlich, wolkig,

milde, ſtrichweiſe Gewitter.
27. April. Erſt bewölkt, dann heiter, Tags

warm, Nachts kalt, lebhaft windig.

Jnduſtrie, Handel und Verkehr.
Hohenzollern'ſche Rentenbriefe-

nächſte Ziehung findet im Mai ſtatt.
Die

Gegen den Coure-

verluſt von ca. 37, pCt. bei der Auslooſung überni nmnt
dae Bankhaus Carl Neuburger, Berlin Frau
zöſiſche Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie
von 7 Pfg. pro 100 Mark.

Aus dem Geſchäftsverkehr.
ede neue Jahreszeit ſtellt an den Einzelnen nene

Anſprüche, bei denen die Kleiderfrage in erſter Reihe Keht.
Gut und billig, dabei aber der Mode entſprechend gekleidet
zu ſein, iſt Jedermanns Wunſch. Um dies zu erreichen,
empfiehlt es ſich, ſeinen Bedarf nach dem ſoeben erſchienenen

rühjahrs Catalog des Verſand uey Edlich Leipzig- Plagwitz u decken.
ſelbe enthält neben einer reichen Außwahl von Luxuswaaren
und praktiſchen Gegenſtänden für Haus und Familie ganz
beſonders zahlreiche, durch treue Abbildungen verauſchau
lichte Frühjahr s- Neuheiten von Damen und Herren
garderobe. Der Weltruf der Firma Mey Edlich und
deren eſtändig wachſende Zahl feſter Abnehmer dürger
am beſten für die Güte und Preiswürdigkeit der geführtes
Waaren Man verſäume deshalb nicht, den erwähnten
Frühjahrs Tatalog bald zu verlangen derſelbe wird unent
geltlich und portofrei überallhin verſandt.

Am 23. April entschlief zu Naumburg unser geliebter Gatte, Vater
und Schwager, Herr

S erst von Brandengtein,
Ritter hoher Orden.

Beisetzung: Dienstag Vormittag 11 Uhr auf hiesigem Stadtgottesacker.

Die Hinterbliebenen.

Verschlimmerung vorbeugen.

o S r m
Von Mittwoch, den 29. d.

W

J J ce e S45 Bea h Y

nach Vorschrift des Geh. Hofrath Prof. Dr. marless in Bonn,
sind eine Specialität, welche seit 50 Jahren in der ganzes Welt Millionen Menschen
bei Katarrhalischen Hals- und Brust-Beschwerden, bei hasten, Heiserkeit ete. Lin-
derung und Hülfe gebracht haben.

Sie können bei Erkältungen, Husten und Heiserkeit nicht warm genug
empfohlen werden, indem sie diese lästigen Unpüss lichkeiten rasch lindern und einer

Vorräthig in allen Orten.
m

e a d 5 7S

Mts. n ſteht ein großer Transport

Ardenner
und Däniſche Pferde
bei uns zum Verkauf.

er Strehhl, Neumarkt,
Merſeburg.

ſie Pianoforie Nandinne

von

WVW I Straube
an der Geiſel Nr. 2

empfiehlt in reichſter Auswahl zu Original
Fabrikpreiſen (450, 500, 550, 600, 625, 675,
690, 750, 775, 780, 850 2c. Mk.) ihre vielfach
mit höchſten Auszeichnungen und I. Weltaus
ſtellungspreiſen gekrönten und in Deutſchland,
Frankreich, England, Rußland c.

patentierten Pianinos.
Das Stimmen und Reparieren der Jnſtru-

mente wird von ſachkundiger Hand beſorgt.

Gespielte Pianinosz werden zu kaufen geſucht. S
e

An hier Anfang Mai beginnenden Curſen in
Lendw. ſowie kaufm einf. und dopp. Buch
führung Rechnen Correſpondenz. Schön
ſch'ift, Wechſelverkehr c können ſich noch
Herren und Damen (getrennt) betheiligen.
Honorar mäßig. Gefl. Anmeld. erbitte nach hier
Carl Gießeguth, valle a/S., Albrechtſtr, 29 II.

E. Fabrikant wünſcht e. achtbaren Dame
Commiſſionslager bei lohnender Proviſion zu über-
geben. Off. u. G. L. 729, an Max Gerſt-
mann, Annoncenbüreau, Berlin V. 9.

Ein Logis, 3 Stuben, 3 Kammern, Küche
und Zubehör, 1. Octbr. zu beziehen. Preis 320 Mk.

Fr. Dietrich, Gr. Ritterſtraße 17

Ein Laden mit Wohnung
iſt ſofort oder ſpäter, event auch als Wobnung

zu vermiethen in Schkeuditz, Markt Nr. 3.

Hypotheken-Gelcer.
Mehrere Millionen Mark hre

W
anſammelnde Einlagen und Prämien ſollen für
lange Jahre auf hypothekariſche Acker
Sicherheit zu i Zins angelegt werden.
Reflectierende wollen Anträge an udoltf
Mosse, Magdeburg, unter A. V. 35
einſenden.

Kapitalien
in jeder Höhe,

zu A Ah h Zinſen
auf Feld und Stadtgrundſtücke ſind auszuleihen

durch Carl Rindfeisch,
Merſeburg, Burgſtraße 13.

Zur Ausſaat
emppfeble:

--JJJJ=——2

Sommer -Weizen,
Chevaliergerſte,
Landgerſte,
Hafer,
Wicken,
Pferdezahn-Mais,
Linſen.

Theochl. i Cice,
Merſeburg a/S.

Hurkenkerne,
extra lange Schlangen, beſte und
ertragreichſte Sorte empfiehlt billigſt

A. B. Sauerbrey.



Vonnen u. Regenschir
Ermnmiül Plöhn G Co.solide Qualitäten.

e J Spirituse-
We Lack.Otto Pritze's

Pernſtein-Oellackfarbe.
Beſte Anſtrichsfarbe für Fußböden.

Trocknet in 6——8 Stunden deckt beſſer als
Oelfarbe und ſteht ſo blank wie Lack, übertrifſt
an Haltbarkeit und Eleganz jeden bisher bekannten

Anſtrich. Sie wird ſtreichfertig geliefert und
kann von Jedermann ſelbſt geſtrichen werden.

Preis d. Originalflaſche M. 2,50.
Muſterkarten mit Gutachten ſind vorräthig.
Alleinverkauf für Merſeburg und

Umgegend nur bei Oscar Leb erl,
Drogen- u. Farbenbandlung, Burgſtraße 16

Fufzbodenfarbe
ſchnell und hart trocknend, zum ſo-
fortigen Anſtrich zubereitet.

Fussboden-Glanzlachk.
Pa. Firniß

ſilbergraue, braune c. Farben,
zum Anſtrich landwirthſchaftlicher
Maſchinen und Geräthe c. bei

Oscar Loberl,
PDrogen-, Lackfarben und

Firniss Handlung.
M Rurgsetrasse 16.

Feinſter Kornkaffee
P beſtes Surrogat für Bohnenkaffee

Verkaufsſtellen geſucht durch
General- Vertreter W. Hansen
u Stadtſul zaAklthee Vonbons

vorzüglich gegen Huſten und Heiſerkeit empfiehl
täglich friſchW ne ver Conditorei.

fabrizirt.

Unübertroffen
gegen Asthma, Blutarmuth, Bleich-
sucht, Brust- und Magenleiden etc.

bleibt der

Hamburg Altonar
Malz-Extract
(Comtoirs: Langenfelder Str. 26, Altona).

Doppelt chemisch untersucht und
ärztlich empfohlen, p. Flasche 1 K.

Malz-Extract-Bonbons
vorzüglich empfohlen bei

Musten und Verschleimung
per Packet 10 Stück 15 Ptg.

Alleinverkaut und nur echt zu haben
für Merseburg und Umgegend in der

Biergrosshandlung
von Bruno Mähnert

früher Rich. Krampk.

N R. Obiger Extract war das beste
Aittel gegen Influenza.

Alten u, jungen Männern
Wird die in neuer vermehrter Auf-
lage erschienene Schrift des Med.
Rath Dr. Müller über das

r 2G
sowie dessen radicale Heilung zur
Bolehrung empfohlen.

Freie Zusendung unter Couvert
für 1 Mark in Briefmarken,
Eduard Bendt, Braunschwelg,

Dr. med. eyer.
Berlim, Leipzigerstr. 91.

heilt Unterleibs, Haut, Frauenkrankheiten un
Schwächezuſtände. Auch brieſlich.
Hochheinrer Deldmaigelallen

à Dutzend 1 Mark bei
Wittwe Mähleée, Johannisſtraße 18.

e e
S e e

im Saale des Stadt Schützenhauses

x in Halle a. S.
Donnerstag, den 30. April cr., Abends 7 Uhr

zum Beſten einer in Berlin zu erbauenden Kaiſer Wilhelm-
Gedächtniß Kirche.

Mit wirkende:Herr Oberregierungsrath Pogge-Meiſeburz.
Herr Regierungsrath Meyer Merſeburg

Herr Profeſſor Dr. Krauſe-- Halle.

58

Frau Profeſſor Suchier-- Halle.
Frau von Zimmermann Reukirchen.
Frau Landbauinſpector Matz- Merſeburg.
Frau Paſtor Prehn-- Delitz. GHerr Paſtor Prehn-- Delitz
Fräulein Gabriele Schiefer--Halle. GHerr Muſikdirector Krumbholz-- Merſeburg

Herr stud. Riedel Halle.

Der Concertflügel ist von der Blüthner'schen Filiale in Halle bereit-
willigst zur Verfägung gestellt.

Eiüntrittskartem: Nammerierter Platz Mk 3, unnummeriert Mk. 2, Steh
platz Mk. 1, find zu haben in der Lippert'ſchen Buch- und Muſikalienhandlung

Ia Nierineyer) roh än.
r ne e. e e eVortheilhaftester EKinkant von Wasch-Seiten!

C. M. Schlia cdlitz,
Seifenfabrik und Verſandkgeſchüft Vrettin a. Elbe.
verſendet an Jedermann gegen Nachnahme oder vorherige Betrags- Einſendung

garantirt reine Wasch-Seifen
zu folgenden, in Aubetracht der allgemeinen Preisſteigerung äußerſt billigen

Fabrikpreiſen: e f 9dern, „Set algSeife, roth oder blau marmorirt,Kern Wachs Seife, weiß, p. Pfd. 30 Pfg. per Pfd. 22 Pfg.
Oranienb. KernSeife, gelbl. 27 ElainSeife, Ctr. 21 Mk., s Etr.
arz-Kern-Seife, gelb 26 11 Mk., 14 Etr. 5,75 Mk.varz ſe, a T Grüne Seife, iſt Ctr. 19 Mr. i Etr.

do. braun 24 10 Mk., i Ctr. 5,25 M.
bei Abnahme von mindeſtens Ctr. franro jeder Bahnſtation ohne

Berechnung der Verpackung.
Preisliſten franco. Probepoſtpackete netto 9 2 Pfd. für 3,50 Mark franco.

Probebahnkiſten enth. netto 25 Pfd. Riegel-Seifen gemiſcht für 6,50 Mark franco.
Zurücknahme und Umtauſch nicht entſprechender Waaren.

Specialität: Versandt an Constmenten zu Fabrikpreisen.

Alles muß verkauft werden!
Von heute ab alſo

Vollständiger Ausrerkauf
und koſtet jecles Stück nur noch

pf. 4 J f.
ürmm Bazar an Flarict.

Alſo Alles eilen, da ſonſt das Meiſte
vergriffen iſt.r

eS S
vGeſchäfts- Anzeige.

Einem hohen Adel, ſowie geehrten Publikum zur gefälligen Kenntniß, daß ich hierorts eine

Verkaufestelle
für Lacke, Firniſſe, Fußbodenlacke, Pinſel, Broncen

und trockene Farben
errichtet habe. Durch langjährige Praxis geübt, werde ich bemüht ſein, die mich beehrenden Herrſchaften durch reelle Bedienung und ſolide Preiſe zu befriedigen. J

Hochachtungsvoll

Friedrich Kanzler, Malermeiſter,
Schmaleſtraße 16.

Merſeburg.e
Für die Redaction verantwortlich: G uſt. Leid hol dt. Schnellpreſſendruck u. Verlag von K, Leidholdt.

Verband der Kirchl. Vereine.
Wegen andauernder Krankheit kann Herr Prof.

Haupt aus Halle ſeinen Vortrag über „„Judas
Jſcharioth“ nicht halten.

An ſeiner Stelle wird Herr Oberpfarrer Dr.
Martius aus Domitzſch am

Dienstag, 28. April, Abends 8 Vhr,
in der „„Reichskrone“

5 Vortrag E halten über das Thema
„Streifzug durch das Gebiet der neuen

Mäßigkeitsbewegung.“ Der Vorstand.
Die Staats-Loose und Effecten-

andlung von
J. Lüdecke, Berlin

hat mir die Vermittelung des Verkaufs von Staats
und Communal-Prämien-Looſen gegen monat
liche Ratenzahlungen übertragen.

Proſpecte u. Bezugsbedingungen ſind jederzeit ein

zuſehen bei Fried. Reinhardt,

u han.S55 (Eingeſendet.)
Das durch Frau Heller ig Johnsdorf mir

empfohleve echte Ringelhardt-Glöckner'ſche
Wund und Heilpflafter“) hat mich von
einer ſehr entzündeten Bruſt, worauf ſich
Geſchwüre gebildet, die mir entſetzliche Schmer
zen verurſacht, völlig gehe lt. Jn wenigen
Tagen verlor ſich die Hitze, die Bruſt ging
auf und ich konnte ſehr bald darauf mein
neugeborenes Kind wieder ſtillen. Zum
Wohle anderer Leidenden und zum Dank für
Frau Ringelhardt bezeuge ich dies hiermit
öffentlich und verweiſe bauptſaächlich
Hebammen auf dieſes vorzügliche Pflaſter.

Frau Anna Lehmann in Kamitz
bei Auſſig an der Elbe in Böhmen.

Mit der o auf den
Schutzmarke Schachteln

iſt zu beziehen à 25 Pfg. (mit Gebrauchs
anweiſung) aus den bekannten Apotheken.

Zeugniſſe liegen daſelbſt aus.
NB. Bitte genau auf obige Schutzmarke

zu achten.

Für 50 pff g.
kann ſich jeder Kranke ſelbſt davon überzeugen,
daß der echte Anker-Pain-GErpeller in der That
das beſte Mittel iſt gegen Gicht, Rheumatismus,
Gliederreißen, Nervenſchmerzen, Hüftweh und
bei Erkältungen. Die Wirkung iſt eine ſo ſchnelle,
daß die Schmerzen meiſt ſchon nach der erſten
Einreibung verſchwinden. Preis 50 Pfg. u. 1 Mk.
die Flaſche; vorrätig in den meiſten Apotheken.

Zur Ausſaat
empfehle ich billigſt

Luzerne,
Rothklee,
Wicken,
Linsen,
Rübenkerne,
Pferdezahn-Mais.

R. Bergmann, Markt 30.
Gute Speiſe- und Samenkartoffeln

verkauft im ganzen und einzelnen
Ferd. Kabitzſch, Schmaleſtr. 10.

Jeden Montag von Nachmittagss Uhr ab 5 8friſches Lichtebier
in der Stadthraueres.

Funkenburg.
Sonutag, den 26. April, Abends 8 Uhr,

Convert
gegeben von der Stadtkapelle.

WiesenackK.
Stadttheater Leipzig.

Neues Theater. Sonntag, 26. April. Anfang
7 Uhr. Der Barbier von Sevilla. Hierauf:

Meißner Porzellan. Altes Theater. Sonntag,
26 April. Anfang 7 Uhr. Er muß auf's Land.
Luſtſpiel in 3 Acten. Vorher: Der zerbrochene
Krug. Luſtſpiel in 1 Act, Carola- Theater.
Sonntag, 26. April. Anfang 7 Uhr. Unſere
Don Juans.

Er Ein vollſtändiges Preisverzeichniß des
bekannten und renommierten Waarenhauſes
H. EIKan, Halle a/S., Leipzigerſtr. 10,
liegt der heutigen Nummer des „Kreisblatts“ bei
und ſei hierauf beſonders aufmerkſam gemacht.
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